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Kleine Mitteilungen

Das Problem der Feststellung der Gelegegröße beim Fischadler 
(Pandion haliaetus)

Günter Lohmann

Lohmann, G. (2008): Das Problem der Feststellung der Gelegegröße beim Fischadler (Pandion 
haliaetus). Otis 16: 105-106.

Im Rahmen von Kontrollflügen entlang von Energietrassen mit Hubschraubern wurden in den 
Jahren 2002-2007 bei insgesamt 118 Fischadlerbruten die Gelegegrößen ermittelt.
Lohmann, G. (2008): The problem with studying clutch-size in Ospreys (Pandion haliaetus). 
Otis 16:105-106.

In the course of helicopter monitoring flights along power lines in 2002-2007, the size of 118 Osprey 
clutches was determined.
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Beringer errechnen  d ie Gelegegröße von Greif­
vögeln in d er Regel aus d er A nzahl bei der B erin­
gung  V orgefundener Jungvögel und  sich im Nest 
befindender Resteier und  to te r  Jungvögel.

Schönbropt & Tauchnitz (1990) stellten au f  der 
2. N ationalen W issenschaftlichen Tagung über 
Populationsökologie von Greifvögel- un d  Eulenarten 
eine V orrich tung  (m it DDR-Patentschrift) zur 
A usspiegelung von G reifvogelhorsten m ittels 
Steckstange vor. Sie erreich ten  bis maximal 25 m 
hoch gelegene B aum horste und stellten m ittels 
befestigtem  Spiegel und Fernglas d ie Eizahl 
verschiedener Greifvogelarten fest.

N achdem  im M ärz 2001 zwischen dem  
L andesum w eltam t B randenburg  und der edis 
Nord AG d ie  „V ereinbarung  zu r M itnutzung von 
Freileitungsm asten zum  Schutz se ltener Vogel­
arten “ un terzeichnet w urde, d ie insbesondere den 
Fischadler betrifft, u nd  dank  d er guten Zusam m en­
arbeit m it dem  edis-M eisterbereich Derwitz liegen 
nun aus dessen N etzbereich A ngaben über die 
Besetzung d e r  F ischadler-H orste und Gelegegrößen 
vor. Bei den  jährlichen Kontrollflügen mit dem  
H ubschrauber en tlang  der E nergietrassen notiert 
M eister Köppl d ie M astnum m ern  und die Eizahlen 
in den H orsten , w enn die W eibchen aufgestanden 
sind (Tab. 1).

Die Kontrollflüge fanden m eist in der letzten 
A prildekade s ta tt, 2007 allerd ings erst A nfang Mai. 
Von 118 no tierten  Gelegegrößen konnten w ir 60 
mal (50,8 %) die Etzahlen w ährend der B eringung 
anh an d  der Jungenzahl im  Horst bestätigen. In 
26 Bruten (22,1 %) legten die W eibchen nach

Abb. 1: Fischadlerhorst im Untersuchungsgebiet. Foto: 
M. Lohmann.
Fig. I: Osprey nest in the study area.
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Tab. 1: Ergebnisse der Fischadler-Gelegekontrollen vom Hubschrauber aus. 
Table 1: Results o f Osprey clutch controls from a helicopter.

2002 2003 2004 2005 2006 2007 Summe Anteil (%)

BP anwesend 26 25 30 39 45 48 213

Gelegegröße notiert 13 13 17 26 28 21 118 55,4

keine Zahl bei Flug angegeben 13 12 13 13 17 27 95 44 ,6

Gelegegröße bestätigt 12 7 10 13 12 6 60 50.8

zugelegt seit Flug 0 2 5 7 8 4 26 22,1

Verluste seit Flug 1 4 3 6 8 11 32 27,1

dem  Kontrollflug noch Eier nach. Dies passierte  
z.B. bei einem  Brutpaar in der G em arkung der 
L andeshauptstadt Potsdam . Nachdem  dieses Paar 
jah re lang  erfolgreich au f e iner N isthilfe einer 
110 kV-Leitung Junge aufgezogen hatte, baute es 
2006 unweit seines alten Horstes innerhalb  einer 
Woche einen neuen Horst und  hatte zur Zeit des 
H ubschrauberfluges ein Zweiergelege. Um so 
g rößer w ar die Ü berraschung, als in diesem  Horst 
unser insgesam t e in tausendster junger Fischadler 
in einer V iererbrut m arkiert werden konnte.

Auch andere  V iererbruten erschienen aufgrund 
der oftm als bis zu acht Tagen dauernden Legespan­
ne nicht m it der korrekten Gelegegröße in den 
Listen der Kontrollflüge.

Wie wertvoll langfristig  angelegte U ntersuchun­
gen von R eproduktionsdaten bei Greifvogelpo­
pulationen sein können, zeigt Tab. I nu r bedingt. 
Einen besonderen Aspekt en thalten  die Zahlen 
allerd ings schon: ein Jahr wie 2007 ist mit seinem  
späten Befliegungsterm in und der späteren 
A nkunft einiger Adler problem atischer in der

D atenerfassung und -ausw ertung als gedacht. 
Dies ist auch dem  U m stand geschuldet, dass die 
B ru tpartner zu unterschiedlichen Zeiten am  Horst 
erschienen und, wie beobachtet, einige Paare 
deshalb erst gar keine Brut begannen, und dass 
bei anderen B rutpaaren die W eibchen Anfang Mai 
schon sehr fest a u f  dem  Gelege saßen und dadurch 
weniger Gelegegrößen no tiert werden konnten.

D a n k sag u n g : Meinen jahrelang  einsatzbereiten 
Beringerkollegen J. Barczynski, M. Jurke und M. 
Streitz sowie unserem  Helfer H. Köpke ein herz­
liches D ankeschön. M eister Köppl, E.ON edis sei 
für die D atensam m lung gedankt.
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